
 

Gemeinde Feistritz am Wechsel 
2873 Feistritz am Wechsel, Feistritz 17 
Verwaltungsbezirk Neunkirchen, Land NÖ 
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gemeinde@feistritz-wechsel.gv.at 
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Aktenzahl:     004-1 Lfd.Nr.:     4/2019 

Protokoll 

über die Sitzung des Gemeinderates im Gemeindeamt Feistritz am Wechsel 

 

Datum: 12. Dezember 2019 

Beginn: 19.00 Uhr 

Ende: 20.45 Uhr 

 

Anwesend: 

Bürgermeister Franz Sinabel als Vorsitzender  

Vizebürgermeister Josef Aigner 

GGR Gabriele Koglbauer 

GGR Andreas Pichlbauer 

GGR Hubert Pleyer 

GGR Jürgen Edelhofer 

GGR Harald Eigenberger 

GR Alexander Kral 

GR Maria Reiterer 

GR Claudia Sobl       ab TOP 2. 

GR Josef List 

GR Josef Hütterer 

GR Josef Piribauer 

GR Christian Schlögl 

GR Thomas Gruber 

GR Uwe Haselbacher 

VB Christian Nothnagel als Schriftführer 

 

Entschuldigt abwesend: 

GR Josef Aminger 

GR Kurt Heissenberger 

GR Hannes Groller 

 

Die Ladung erfolgte am 3. Dezember 2019 per E-Mail. 

Der Gemeinderat war beschlussfähig. 

Die Sitzung war in den Tagesordnungspunkten 1. bis 11. öffentlich, die Punkte 12. und 13. wurden 

unter Ausschluss der Öffentlichkeit behandelt.  
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TAGESORDNUNG: 

1. Genehmigen des Sitzungsprotokolls der Gemeinderatssitzung vom 1. Oktober 2019 

2. Bericht über die Gebarungsprüfung durch den Prüfungsausschuss 

3. Genehmigen des Voranschlages 2020 und des mittelfristigen Finanzplanes 2020 bis 2024 

4. Beschließen des örtlichen Raumordnungsplanes und des Siedlungsbildes 

5. Ankauf eines neuen Hilfeleistungsfahrzeuges für die Freiwillige Feuerwehr 

6. Übernahme der Zufahrt zur „Wagner Brücke“ in das öffentliche Gut der Gemeinde 

7. Neuerrichtung einer Schutzwegbeleuchtung am Wanghof 

8. Anheben des Benützungsbeitrages des Gemeindezentrums  

9. Beraten über den Beitritt zu den Klimabündnis-Gemeinden 

10. Beraten über die Weiterführung des Gemeinderats Sozialfonds 

11. Behandlung von Subventionsansuchen 

Nicht öffentlich 

12. Genehmigen des Protokolls über den nicht öffentlichen Teil der Gemeinderatssitzung vom  

1. Oktober 2019 

13. Personalangelegenheiten 

Der Vorsitzende Bgm. Franz Sinabel begrüßt alle anwesenden Mitglieder des Gemeinderates und 

eröffnet die Sitzung. 

Dringlichkeitsanträge 

Hr. Bgm. berichtet, dass er vor Beginn der Sitzung einen Dringlichkeitsantrag schriftlich eingebracht 

hat. Er verliest den Dringlichkeitsantrag der wie folgt lautet: 

Bericht über die Gebarungsprüfung durch den Prüfungsausschuss 

Begründung: 

Die letzte Prüfung durch den Prüfungsausschuss hat am 10. Dezember 2019 stattgefunden. 

Damit der Bericht noch in dieser Legislaturperiode dem Gemeinderat vorgelegt werden kann, 

wird der Gemeinderat ersucht, die Dringlichkeit festzustellen. 

Die Abstimmung um Zuerkennung der Dringlichkeit ergibt folgendes Ergebnis: 

Einstimmig 

Dem Antrag wird daher die Dringlichkeit zuerkannt. 

Der Bgm. teilt mit, dass der Antrag als Tagesordnungspunkt 2. inhaltlich behandelt wird. Die nach-

folgenden Tagesordnungspunkte werden entsprechend neu nummeriert. 

Zu 1. - Protokoll über die letzte GR-Sitzung 

Das Sitzungsprotokoll über die letzte Gemeinderatssitzung wurde jedem Gemeinderat zugestellt. Hr. 

Bgm. stellt fest, dass gegen das Protokoll keine Einwände erhoben wurden. Das Sitzungsprotokoll 

gilt daher als genehmigt. 
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GR Claudia Sobl kommt zur Gemeinderatssitzung. 

Zu 2. - Bericht über Gebarungsprüfung 

Der Vorsitzende erteilt dem Obmann des Prüfungsausschusses GR Christian Schlögl das Wort.  

Der Obmann bringt dem Gemeinderat den schriftlichen Bericht über die durchgeführte Gebarungs-

prüfung vom 10. Dezember 2019 zur Kenntnis. 

Der Bericht ist dem Protokoll als Beilage 1 angeschlossen. 

Zu 3. - Voranschlag 2020, Mittelfristiger Finanzplan 2020 - 2024 

Der Entwurf des Voranschlages für das Haushaltsjahr 2020 und des Mittelfristigen Finanzplanes für 

die Jahre 2020 - 2024 wird dem Gemeinderat vorgelegt und ausführlich erläutert. Der Voranschlag 

2020 ist der erste Voranschlag, der auf Grundlage der Voranschlags- und Rechnungsabschlussver-

ordnung 2015 erstellt wurde. Der Entwurf ist zwei Wochen zur allgemeinen öffentlichen Einsicht-

nahme aufgelegen. Jeder im Gemeinderat vertretenen Wahlpartei wurde eine Ausfertigung ausge-

folgt. Stellungnahmen sind nicht eingegangen. 

In der Ergebnisrechnung weist der Voranschlag ein Nettoergebnis nach Zuweisung und Entnahmen 

von Rücklagen in der Höhe von € 234.900,00 aus. In der Finanzierungsrechnung ist ein Geldfluss 

aus der voranschlagswirksamen Gebarung von € 30.900,00 gegeben. Im Investitionsnachweis sind 

Einnahmen von € 933.100,00 und Ausgaben von € 840.500,00 aufgelistet. Zur Finanzierung der 

investiven Gebarung ist die Aufnahme von Darlehen in einem Gesamtbetrag von € 309.300,00 bud-

getiert. Bei den Haushaltsrücklagen sind Zugänge im Betrag von € 71.000,00 bzw. Entnahmen von 

€ 225.800,00 präliminiert. Aus den veranschlagten Werten errechnet sich ein kumuliertes Haus-

haltspotential von € 255.600,00. 

Im Mittelfristigen Finanzplan wurden bei den Ertragsanteilen jährliche Steigerungen von 1,5 % be-

rücksichtigt. Bei den Umlagen sind Steigerungsraten von 3,3 % für die NÖKAS-Umlage, 4,0 % für 

die Sozialhilfeumlage und 7,0 % für die Jugendwohlfahrtsumlage eingerechnet. Die Bezüge und 

Gehälter sind mit einer jährlichen Steigerung von 3,0 % berücksichtigt. Die Kreditzinsen sind für das 

Jahr 2020 mit 0,8 %, ab dem Jahr 2021 gleichbleibend mit 1,0 % angesetzt. 

Wegen des Umstiegs auf das neue Buchhaltungssystems und der daher fehlenden Erfahrungswer-

ten ist eine aussagekräftige Einschätzung der finanziellen Lage der Gemeinde schwer möglich. Die 

Gemeindeaufsicht wird anhand der einlangenden Voranschläge der Gemeinden für die verschiede-

nen Bereiche Lösungsansätze erarbeiten und diese im Rahmen von Rechnungsabschluss- und 

Nachtragsvoranschlagsberatungen Anfang nächsten Jahres zur Verfügung stellen. 

GGR Edelhofer empfiehlt, auch für den Betrieb der Wohn- und Geschäftsgebäude eine Rücklage zu 

bilden. 

Antrag des Bgm.: 

Der Gemeinderat möge den Voranschlag 2020 einschließlich dem Dienstpostenplan und den erfor-

derlichen Nachweisen gemäß § 73 Abs. 3 der NÖ Gemeindeordnung 1973, die Höhe der Darlehen-

saufnahme sowie den Mittelfristigen Finanzplan für die Jahre 2020 bis 2024 in der dargelegten Form 

beschließen. 

Beschluss: 

Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig. 
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Zu 4. - Änderung Raumordnungsprogramm 

Für die 4. Änderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes wurden ergänzende Unterlagen bei-

gebracht. Im Wesentlichen sind das für die Widmung bei Weißenböck eine gutachterliche Beurtei-

lung der Hangwassersituation und Lärmmessungen. Das Ingenieurbüro DI Thomas Hackl hat die 

überarbeitete Grundlagenforschung im ergänzenden Erläuterungsbericht, PZ: 7468-07/16, Dezem-

ber 2019 zusammengestellt.  

Die Abänderungen und Ergänzungen werden dem Gemeinderat ausführlich dargelegt. 

Antrag des Bgm.: 

Der Gemeinderat möge zur 4. Änderung des örtlichen Raumordnungsprogramms beschließen: 

Verordnung 

§ 1 Auf Grund § 25 des NÖ Raumordnungsgesetzes 2014 i.d.g.F. wird das örtliche Raumord-

nungsprogramm in der Gemeinde Feistritz am Wechsel in der Katastralgemeinde Feistritz  

geändert. Die Änderungen werden in Form einer Schwarz/Rot Darstellung mit der Planzahl 

PZ: 7468-07/16, verfasst vom Planungsbüro DI Thomas Hackl, 2551 Enzesfeld-Lindabrunn, 

beschlossen. 

§ 2 Ergänzung der Freigabebedingungen für die Aufschließungszone BW-A2 (3WE): 

 Vorliegen eines Teilungsplanentwurfes eines Ingenieurkonsulenten für Vermessungs-

wesen, wobei mindestens 4 Bauplätze zu schaffen sind. 

 Auf Grundlage des § 16 Abs. 4 des NÖ Raumordnungsgesetzes 2014 ist die Errichtung der 

Lärmschutzmaßnahmen gemäß Schalltechnischem Gutachten der Fa. Laaber GmbH si-

cherzustellen (Errichtung eines Erdwalls mit 2,5 m Höhe über Fuß, einer Kronenbreite von 

ca. 30 cm und einer Seitenausdehnung von 1,5 m). 

 Erstellung eines Teilbebauungsplanes mit der Festlegung von Maßnahmen zum Lärm-

schutz, welche eine lärmschutzoptimierte Bebauung der Landesstraße hin vorsehen. 

§ 3 Die Plandarstellung, die mit einem Hinweis auf diese Verordnung versehen ist, liegt im  

Gemeindeamt während der Amtsstunden zur allgemeinen Einsicht auf. 

§ 4 Diese Verordnung tritt nach ihrer Genehmigung durch die NÖ Landesregierung und nach ihrer 

darauffolgenden Kundmachung mit dem auf den Ablauf der zweiwöchigen Kundmachungsfrist 

folgenden Tag in Kraft. 

Beschluss: 

Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig. 

6. Änderung des örtlichen Raumordnungsprogramms 

Dem Gemeinderat wird der Entwurf der 6. Änderung des örtlichen Raumordnungsprogramms vorge-

stellt. Geplant sind Baulandumlegungen und Baulandlückenschlüsse im Ortsteil Hollabrunn und in 

Feistritz (Aminger, Kriegner). Die Änderungen sind in einem Vorentwurf des Raumplaners DI 

Thomas Hackl planlich dargestellt (PZ: 7506-05/18, November 2019).  

Der Entwurf wird dem Gemeinderat ausführlich dargelegt. 

Antrag des Bgm.: 

Der Gemeinderat möge den unter Planzahl PZ: 7506-05/18, November 2019 des DI Thomas Hackl, 

Ingenieurbüro für Raumplanung dargestellten Baulandumlegungen zustimmen. 
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Beschluss: 

Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig. 

Zu 5. - Hilfeleistungsfahrzeug 

Der Gemeinderat ist informiert, dass die Anschaffung eines neuen Hilfeleistungsfahrzeuges ansteht. 

Die Feuerwehr hat sich verschiedene Fahrzeuge bei anderen Feuerwehren angesehen und von der 

Firma Rosenbauer einen Kostenvoranschlag eingeholt. Demnach kostet ein Hilfeleistungsfahrzeug 

mit 4000 l Wassertank und mit entsprechender Beladung ausgestattet rd. € 425.000,00. Bei der 

Beladung sind nur Gerätschaften berücksichtigt, die erneuert werden müssen. Hydraulischer Ret-

tungssatz, Stromerzeuger, Atemschutzgeräte usw. werden aus dem alten Fahrzeug übernommen. 

Das Fahrzeug wird auch gefördert. Vom Land NÖ können Bedarfszuweisungsmittel und die Rücker-

stattung der Mehrwertsteuer beantragt werden. Der NÖ Landesfeuerwehrverband gewährt eine 

Förderung von € 80.000,00. Zuvor ist eine Ankaufsgenehmigung einzuholen. Außerdem muss öf-

fentliche Ausschreibung erfolgen. Bei einer Bestellung bis März 2020 darf das Fahrzeug noch in der 

Abgasnorm Euro 5 hergestellt werden, danach ist Euro 6 verpflichtend. Das kostet rund € 20.000,00 

mehr.  

Antrag des Bgm.: 

Der Gemeinderat möge seine grundsätzliche Zustimmung zum Ankauf eines Hilfeleistungsfahrzeu-

ges für die Freiwillige Feuerwehr Feistritz am Wechsel erteilen. Für die entsprechenden Finanzmittel 

ist im Voranschlag 2020 vorgesehen. 

Beschluss: 

Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig. 

Zu 6. - Widmung öffentliches Gut 

Mit Beschluss des Gemeinderats vom 11. September 2018 wurde die Übertragung der „Wagner 

Brücke“ und des davorliegenden Weges in das Eigentum der Gemeinde beschlossen. Die AREA 

Vermessung ZT GmbH hat die Weganlage nun vermessen und eine Mappenberichtigung bzw. einen 

Teilungsplan erstellt. Der vermessene Weg soll nun in das öffentliche Gut der Gemeinde übernom-

men werden. 

Gegenstand der Übernahme ist die in der Vermessungsurkunde der AREA Vermessung ZT GmbH 

vom 10.9.2019, GZ 10722/19 ausgewiesene Trennfläche 2 im Ausmaß von 108 m². 

Antrag des Bgm.: 

Der Gemeinderat möge beschließen, dass die in der Vermessungsurkunde der AREA Vermessung 

ZT GmbH vom 10.9.2019, GZ 10422/19 ausgewiesene Trennfläche 2 in das öffentliche Gut der 

Gemeinde Feistritz am Wechsel übernommen wird. 

Beschluss: 

Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig. 
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Zu 7. - Ergänzung Straßenbeleuchtung 

Beim neuen Fahrbahnteiler auf der Bundesstraße 54 am Wanghof soll eine Schutzwegbeleuchtung 

errichtet werden. Weiter soll die Beleuchtung beim Gehsteig an der Landesstraße Richtung Kandel-

bachsiedlung im Bereich der Kurve um eine weitere Leuchte ergänzt werden. Die Neuerrichtung 

dieser Lichtpunkte hat die EVN im Rahmen des bestehenden Lichtserviceübereinkommens angebo-

ten. Die Leuchte beim Gehsteig entspricht dem Bestand, am Wanghof sind zwei Schutzwegleuchten 

vorgesehen. Die Kosten sind mit € 4.092,02 inkl. MwSt. angeboten. 

Antrag des Bgm.: 

Der Gemeinderat möge die Installierung zusätzlicher Straßenbeleuchtungen beim Gehsteig Kandl-

bach und beim Schutzweg am Wanghof beschließen und mit der Lieferung und Montage die EVN im 

Rahmen des bestehenden Lichtserviceübereinkommens zum angebotenen Zuzahlungspreis von 

€ 4.092,02 inkl. MwSt. beauftragen. 

Beschluss: 

Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig. 

Zu 8. - Erhaltungsbeitrag Gemeindezentrum 

Nachdem die Benützungsgebühr für das Gemeindezentrum schon viele Jahre unverändert geblie-

ben ist, die Heizkosten aber gestiegen sind, hat sich der Pfarrgemeinderat für eine Erhöhung ent-

schieden. Der Pfarrgemeinderat bittet die Gemeinde, von den Benützern folgende Tarife zu verlan-

gen und diese der Pfarre wie bisher zu refundieren: 

- vom 1. Mai bis 30. September 30,- € pro Tag 

- vom 1. Oktober bis 30. April (Heizperiode) 50,- € pro Tag 

Hr. Bgm. stellt fest, dass die Terminverwaltung und Gebühreneinhebung die Gemeinde macht und 

die Gebühren zu Gänze an die Pfarre abliefert. Außerdem kommt die Gemeinde für die Reinigung 

des Gemeindezentrums auf und übernimmt laufend kleinere Reparaturarbeiten. Deshalb sollte die 

Gemeinde auch einen Teil der eingehobenen Benützungsbeiträge erhalten. Mit Vertretern der Pfarre 

hat eine Besprechung stattgefunden, in der diese Ansicht auch vertreten wurde. Es ist unumstritten, 

dass das Gemeindezentrum einen Nutzen und kulturellen Wert für die Bevölkerung darstellt. Trotz-

dem soll ein adäquater Beitrag von den Mietern eingehoben werden. Natürlich darf sich die Ge-

meinde nicht ausschließen und soll auch sie zum Betrieb und zur Erhaltung etwas beitragen. Wei-

ters wurde in der Besprechung über das gemeinsame Projekt Pfarrhof - Gemeindezentrum 

gesprochen. Im Hinblick auf die bevorstehenden Gemeinderatswahlen ist man schließlich so ver-

blieben, dass nach den Wahlen eine Projektgruppe gebildet werden soll, die sich mit diesem Thema 

beschäftigen wird. 

Antrag des Bgm.: 

Der Gemeinderat möge beschließen, dass für die Benützung des Gemeindezentrums ab dem Jahr 

2020 in den Monaten Mai bis September ein Benützungsbeitrag in der Höhe von € 30,00 pro Tag 

und in den Monaten Oktober bis April ein solcher von € 50,00 pro Tag eingehoben und in voller 

Höhe an die Pfarre weitergeleitet wird. 

Beschluss: 

Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig. 
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Die Zustimmung von GGR Eigenberger gilt nur unter der Prämisse, dass im Gemeindespiegel aus-

drücklich darauf hingewiesen wird, dass der eingehobene Benützungsbeitrag an die Pfarre abge-

führt wird. 

Zu 9. - Klimabündnisgemeinde 

Das Land Niederösterreich will Gemeinden bei der Umsetzung von Klimaschutzaktivitäten unterstüt-

zen. Als Anreiz übernimmt das Umweltresort die Hälfte des Mitgliedsbeitrages für das Jahr 2020, 

wenn noch heuer ein Beitrittsbeschluss gefasst wird. Niederösterreich zählt zu den Vorreitern in 

Sachen Klimaschutzpolitik. Ziele sind die Verringerung der Treibhausgas-Emissionen und der Erhalt 

des Amazonas-Regenwaldes. Als Klimabündnis-Gemeinde hat die Gemeinde eine Vorbildwirkung 

wahrzunehmen und es sind Klimaschutzaktivitäten mit Beteiligung der Bürger, Bildungseinrichtun-

gen, Betrieben und Vereinen durchzuführen. Der Klimabündnis-Beitrag richtet sich nach der Ein-

wohnerzahl, er beträgt für unsere Gemeinde jährlich etwa € 460,00. 

Antrag des Bgm.: 

Der Gemeinderat möge beschließen, dass die Gemeinde Feistritz am Wechsel dem Klimabündnis 

vorerst nicht beitritt und sich der Gemeinderat im Frühjahr des nächsten Jahres mit diesem Thema 

noch einmal auseinandersetzt. 

Beschluss: 

Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig. 

Zu 10. - Gemeinderatssozialfonds 

Im Gemeinderatssozialfonds befinden sich rund € 27.000,00. Da die Gemeinderatsperiode zu Ende 

geht und manche Gemeinderäte ausscheiden werden, ist zu klären, was mit dem einbezahlten und 

noch nicht verwendeten Geld geschehen soll. In der Beratung kommt einhellig zum Ausdruck, dass 

auch die scheidenden Mitglieder ihren Beitrag weiterhin zur Verfügung stellen. 

Antrag des Bgm.: 

Der Gemeinderat möge beschließen, dass der vorhandene Betrag über die Gemeinderatsperiode 

hinaus im Fonds belassen und zweckgebunden verwendet werden soll. 

Beschluss: 

Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig. 

Zu 11. - Subventionsansuchen 

Freiwillige Feuerwehr Feistritz am Wechsel 

Die Freiwillige Feuerwehr bedankt sich, dass die Gespräche mit der Gemeinde für den Ankauf des 

neuen Hilfeleistungsfahrzeuges so verständnisvoll und positiv verlaufenen sind und dass diese In-

vestition so rasch ermöglicht wurde. Weiters bedankt sich die Feuerwehr bei der Gemeinde für die 

zuerkannte Unterstützung für die Waschmaschine und auch bei den verschiedenen Wahlparteien für 
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deren Spendenbeitrag. Trotz dieser bereits erhaltenen Zuwendungen ersucht die Freiwillige Feuer-

wehr um die Zuerkennung des laufenden Kostenbeitrages für das Jahr 2019. 

Antrag des Bgm.: 

Der Gemeinderat möge entsprechend dem Beschluss des Gemeindevorstandes vom 27.2.2018, 

TOP 10. d) der Freiwilligen Feuerwehr Feistritz am Wechsel für das Jahr 2019 einen Kostenbeitrag 

in der Höhe von € 6.000,00 gewähren. 

Beschluss: 

Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig. 

Trachtenkapelle Feistritz am Wechsel 

Die Trachtenkapelle hofft, dass es ihr auch 2019 wieder gelungen ist, durch ihr musikalisches mit-

wirken bei kirchlichen und weltlichen Veranstaltungen einen gemütlichen sowie feierlichen Rahmen 

zu schaffen. Es ist auch weiterhin ihr primäres Ziel, ihren kulturellen Auftrag nicht nur in Feistritz, 

sondern auch über die Grenzen hinaus zu erfüllen.  

Die Kapelle muss sämtliche Trachten überarbeiten und teilweise neu anschaffen. Um die Einklei-

dung auch in den nächsten Jahren sicherzustellen, müssen die Stoffe auf Lager gelegt werden. Zur 

Vorfinanzierung der Stoffe ist ein hohes Startkapital notwendig. Deshalb ist die finanzielle Unterstüt-

zung der Gemeinde heuer umso wichtiger. Daher ersucht die Trachtenkapelle um die Überweisung 

der jährlichen Subvention. 

Antrag des Bgm.: 

Der Gemeinderat möge der Trachtenkapelle Feistritz am Wechsel für das Jahr 2019 eine Subventi-

on in der Höhe von € 1.440,00 gewähren. 

Beschluss: 

Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig. 

Tourismus- und Dorferneuerungsverein Feistritz am Wechsel 

Wie alljährlich ersucht der Tourismus- und Dorferneuerungsverein Feistritz am Wechsel um Gewäh-

rung einer Subvention. In diesem Jahr wurden vom Verein am Parkplatz und am Schulspitz mit Blu-

men und Kräutern geschmückte Gabionen aufgestellt, bei der Erholungsoase wurden zwei Hänge-

sessel installiert, für den Frühschoppen gab es finanzielle Unterstützung und für das Freibad wurden 

einige Saisonkarten gespendet.  

Antrag des Bgm.: 

Der Gemeinderat möge dem Tourismus- und Dorferneuerungsverein Feistritz am Wechsel für das 

Jahr 2019 eine Subvention in der Höhe von € 1.160,00 gewähren. 

Beschluss: 

Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig. 
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Österreichischer Imkerverband, Ortsgruppe Aspang 

Da einige Imker der Ortsgruppe Aspang im Gemeindegebiet Feistritz am Wechsel ihren Sitz und 

Bienenplatz haben, ersucht die Ortsgruppe um die Gewährung einer Subvention für das Jahr 2020. 

Antrag des Bgm.: 

Der Gemeinderat möge beschließen, dass den Imkern aus der Gemeinde Feistritz am Wechsel im 

Jahr 2020 für den Ankauf einer Bienenkönigin ein Betrag in der Höhe von € 40,00 beigesteuert wird. 

Beschluss: 

Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig. 

Elternverein NMS & PTS Aspang 

Da im laufenden Schuljahr 2019/20 auch Kinder aus der Gemeinde Feistritz am Wechsel die Poly-

technische Schule Aspang besuchen, ersucht der Elternverein der NMS & PTS Aspang höflich um 

Zuerkennung einer finanziellen Unterstützung. Das Geld kommt ausschließlich den SchülerInnen 

zugute. 

Antrag des Bgm.: 

Der Gemeinderat möge dem Elternverein der NMS & PTS Aspang für das Schuljahr 2019/20 eine 

Subvention in der Höhe von € 30,00 bewilligen. 

Beschluss: 

Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig. 

Pfadfindergruppe Kirchberg am Wechsel 

Die Pfadfindergruppe Kirchberg am Wechsel bedankt sich für die gewährte Subvention im Jahr 2019 

und bittet gleichzeitig für das kommende Jahre 2020 um eine Subvention für die Arbeit mit den Kin-

dern und Jugendlichen. 

Aktuell zählt die Pfadfindergruppe Kirchberg knapp 190 Mitglieder. Das Highlight des Arbeitsjahres 

2020 ist ein großes internationales Sommerlager auf der Donauinsel in Wien. Dabei werden insge-

samt 10.000 TeilnehmerInnen erwartet. Die Gruppe Kirchberg am Wechsel wird mit knapp 100 Pfad-

finderinnen und Pfadfindern vertreten sein. Zusätzlich wird auch ein eigenes Sommerlager für die 

jüngsten Kinder (Wichtel und Wölflinge) organisiert.  

Antrag des Bgm.: 

Der Gemeinderat möge die Pfadfindergruppe Kirchberg am Wechsel im Jahr 2020 mit einer Subven-

tion von € 80,00 unterstützen. 

Beschluss: 

Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig. 
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USV Raiffeisen Kirchberg am Wechsel 

Der USV Raiffeisen Kirchberg am Wechsel bedankt sich herzlich für die Subvention des letzten 

Jahres. Im Spieljahr 2018/19 hat der gemeinnützige Verein mit fünf Nachwuchsmannschaften (U8, 

U9, U11, U13, U15) und zwei Kampfmannschaften am Meisterschaftsbetrieb teilgenommen. Für das 

Jahr 2020 ersucht der Verein wieder um Gewährung einer Subvention. 

Antrag des Bgm.: 

Der Gemeinderat möge dem USV Raiffeisen Kirchberg am Wechsel für das Jahr 2020 eine Subven-

tion in der Höhe von € 80,00 bewilligen. Der Betrag ist ausschließlich für die Jugendarbeit zu ver-

wenden. 

Beschluss: 

Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig. 

NÖ Zivilschutzverband 

Die Tätigkeit des NÖ Zivilschutzverbandes dient zur Erhöhung der Sicherheit der Bürger unseres 

Bundeslandes. Mit Ausstellungen, Informationsvorträgen, Broschüren und vielem mehr ist der 

NÖZSV bemüht, das Schwerpunktthema „Wetterbedingte Naturgefahren“ zu präsentieren und die 

Bevölkerung über Selbstschutzmaßnahmen zu informieren. Der beigelegte Tätigkeitsbericht soll 

zeigen, dass der Verband sehr sorgfältig mit den ihm zur Verfügung gestellten Mitteln umgeht. 

Antrag des Bgm.: 

Der Gemeinderat möge dem NÖ Zivilschutzverband für das Jahr 2020 einen Beitrag in der Höhe 

von € 150,00 gewähren. 

Beschluss: 

Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig. 

die möwe Kinderschutzzentrum Neunkirchen 

Die möwe Kinderschutzarbeit ist notwendiger denn je. An sechs Standorten werden jährlich rund 

500 Kinder und Jugendliche betreut und beraten. Mit der möwe Präventionsarbeit an Schulen konn-

ten im Jahr 2018 zusätzlich viele Jugendliche erreicht werden.  

Die fachliche Arbeit wird von der öffentlichen Hand gefördert und es bestehen Verträge mit der 

Krankenkasse zur Abrechnung von Psychotherapie. Trotzdem reichen diese Mittel bei weitem nicht 

aus, um den Basisbetrieb sowie die präventive Aufklärungs- und Informationsarbeit vollständig zu 

decken. Deshalb ersucht das Kinderschutzzentrum Neunkirchen die Gemeinde um eine dringend 

notwendige Subvention. 

Antrag des Bgm.: 

Der Gemeinderat möge die Arbeit des möwe Kinderschutzzentrums Neunkirchen mit einem Betrag 

von € 100,00 aus dem Gemeinderats-Sozialfonds unterstützen. 

Beschluss: 

Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig. 
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Rote Nasen Clowndoctors 

Weihnachten, für Kinder das schönste Fest des Jahres. Nicht so für die kleinen PatientInnen, die 

diese Tage im Spital verbringen müssen. Die Weihnachtsspende kann das ändern. Deshalb ersucht 

der Verein zur Unterstützung von kranken oder leidenden Menschen durch Humor und Lebensfreu-

de den kleinen PatientInnen im Landesklinikum Wiener Neustadt magische Weihnachtsmomente zu 

schenken. Die Spende stärkt die Lebenskraft und Freude der Kinder. 

Antrag des Bgm.: 

Der Gemeinderat möge die Rote Nasen Clowndoctors mit einer Geldspende von 100,00 aus dem 

Gemeinderats-Sozialfonds unterstützen. 

Beschluss: 

Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig. 

Forum Burg Feistritz 

Auf Burg Feistritz finden jährlich viele öffentliche kulturelle Veranstaltungen statt, die auch von den 

Ortsbewohnern vielfach besucht und geschätzt werden. Im Vorjahr hat die Gemeinde diese Veran-

staltungen mit einem Beitrag von € 1.200,00 unterstützt. 

In diesem Jahr war durch die Teilnahme am Viertelfestival, in der auch die Volksschule, die Trach-

tenkapelle und die regionale Bevölkerung einbezogen wurde, viel zusätzlicher Aufwand und finanzi-

eller Einsatz erforderlich. Der Verein wäre daher sehr dankbar, wenn auch hierfür wieder wie in den 

Vorjahren die budgetierte Zusatzförderung von € 1.000,00 genehmigt werden würde. Die Einnah-

men der Gemeinde von den Gästeabgaben der Burg waren in diesem Jahr besonders hoch. Des-

halb wird um eine Gesamtförderung von € 2.200,00 angesucht.  

Antrag des Bgm.: 

Der Gemeinderat möge dem Verein Forum Burg Feistritz für seine kulturellen Leistungen im Jahr 

2019 eine Kulturförderung in der Höhe von € 1.790,00 bewilligen.  

Das Ansuchen auf eine Zusatzförderung von € 1.000,00 für das Viertelfestival möge der Gemeinde-

rat ablehnen. 

Beschluss: 

Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig. 

Sportförderung 

Marco Schabauer besucht seit September dieses Jahres die Fußballakademie in St. Pölten. 

Dadurch entstehen hohe Kosten wie bspw. € 1.000,00 Ausbildungsentschädigung pro Saison, 

€ 371,00 Internatskosten pro Monat sowie Fahrten zu den Spielen am Wochenende in ganz Öster-

reich. Aus diesem Grund ersuchen die Eltern Ilse und Thomas Schabauer um Unterstützung. 

Hr. Bgm. informiert, dass für den Schulbesuch von Marco an die Mittelschulgemeinde St. Pölten für 

das Schuljahr 2019/20 die Gemeinde eine Schulumlage von € 2.203,20 leisten muss. Dieser Betrag 

ist um € 208,20 höher, als er für die Mittelschulgemeinde Kirchberg am Wechsel pro Schüler zu 

entrichten wäre. 
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Antrag des Bgm.: 

Der Gemeinderat möge den Eltern von Marco Schabauer eine Sportförderung in der Höhe von 

€ 350,00 aus dem Gemeinderats-Sozialfonds gewähren. 

Beschluss: 

Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig. 

Nicht öffentlicher Teil der Gemeinderatssitzung 

Zu 12. - Protokoll über die letzte GR-Sitzung 

Das Protokoll über den nicht öffentlichen Teil der letzten Gemeinderatssitzung wird vorgelesen. 

Antrag des Bgm.: 

Der Gemeinderat möge dem Protokoll zustimmen. 

Beschluss: 

Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig. 

Zu 13. - Personalangelegenheiten 

Der Gemeinderat behandelt das Ansuchen um Änderung der Gehaltseinstufung. 

Beschluss: 

Dem Ansuchen wird einstimmig stattgegeben. 

Die Details zu diesem Tagesordnungspunkt sind dem Protokoll über den nicht öffentlichen Teil der 

Gemeinderatssitzung zu entnehmen. 

Hr. Bgm. stellt fest, dass für ihn bald 10 Jahre als Bürgermeister zu Ende gehen. Er dankt allen für 

das Vertrauen, den respektvollen Umgang und für die sachlichen Diskussionsbeiträge. Er entschul-

digt sich, wenn es vielleicht auch einmal emotional herging. Ganz besonders bedankt er sich bei den 

Gemeinderätinnen und Gemeinderäten, die aus dem Gemeinderat ausscheiden werden. Er wünscht 

allen besinnliche Weihnachten und Gesundheit. Für die kommenden Gemeinderatswahlen ersucht 

er um einen fairen Wahlkampf. Er lädt alle zu einem kleinen Imbiss in das Gasthaus List-Wiesbauer 

ein.  

Hr. Vbgm. gibt bekannt, dass für ihn 10 Jahre Geschäftsführender Gemeinderat und 10 Jahre Vize-

bürgermeister zu Ende gehen. Er wird in der kommenden Periode nicht mehr zur Verfügung stehen. 

Er bedankt sich gleichfalls und dankt im Namen aller Gemeinderäte dem Bürgermeister für seine 

Tätigkeit und Bemühungen um die Gemeinde. 
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Dieses Protokoll wurde in der Sitzung am 19. Mai 2020 

genehmigt  -  abgeändert bzw. ergänzt  -  nicht genehmigt.  

 

 

Franz Sinabel eh.  Christian Nothnagel eh. 

Bürgermeister  Schriftführer 

     

     

Steinbauer Bernhard eh.  Schlögl Christian eh.  Uwe Haselbacher eh. 

Gemeinderat (ÖVP)  Gemeinderat (SPÖ)  Gemeinderat (FPÖ) 

 


